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Spitzenspiel um die Wurst
Bielefeld (WB). Dieser Sieg

kommt zu spät. Babylon/02 hat im
Spitzenspiel der Wilden Wurst-Li-
ga zwar die Freizeitkicker von
Partisan Ekstase
bezwungen, den
Vorsprung des Ta-
bellenführers kann
das Team aber
nicht mehr aufho-
len. Zumal die
Spieler die Partie
gegen Ausgerech-
net Jumping in den
Sand setzten.

Extrem spannend bleibt das
Rennen im Souterrain. Die Väter

der Klamotte und FC Royal liefern
sich einen harten Kampf mit L.A.
Kick Das, die noch ein Spiel
nachholen müssen. Royal hat da-

bei die schlechtes-
ten Karten, müssen
die Kicker doch im
Vergleich zur Kon-
kurrenz einen Sieg
mehr landen, um
den Aufstieg zu re-
alisieren.

� Die mit einem
* gekennzeichne-

ten Mannschaften bekommen am
Saisonende jeweils drei Punkte ab-
gezogen.

Um die Wurst
Babylon/02 - Ausgerechnet Jumping 0 : 2
Partisan Ektase - Babylon/02 0 : 2
Der Geist von Bern - Laufen soll'n die andern 6 : 2
Balladasddarayn - Mein Freund ist aus Leder 2 : 1
Ausgerechnet Jumping - Yokohama Sadomaso 3 : 4
Lok Glücksbier - Balltänzer 3 : 1

1. Partisan Ektase 24 19 2 3 68 : 21 59
2. Babylon/02 24 15 4 5 55 : 28 49
3. Yokohama Sadomaso 24 13 4 7 61 : 44 43
4. Laufen soll'n die andern 24 13 0 11 45 : 50 39
5. Dieter Hoeneß Hirnverband 23 11 4 8 42 : 25 37
6. Ausgerechnet Jumping 24 10 4 10 47 : 48 34
7. Lok Glücksbier 22 10 3 9 39 : 33 33
8. Balladasddarayn 24 10 2 12 54 : 44 32
9. Balltänzer 23 10 1 12 36 : 45 31

10. Der Geist von Bern 23 9 3 11 36 : 35 30
11. Die Knipser 23 8 2 13 48 : 50 26
12. Mein Freund ist aus Leder 24 3 5 16 28 : 69 14
13. Dr. Reiner Klimke auf Ahlerich 22 3 2 17 24 : 91 11
14. Grashüpfer 0 0 0 0 0 : 0 0

Fahrstuhl
H.A.B. Mitleid - SpVgg. Sensimilla Passion 2 : 0
Die Pille für den Mann - Maurizio Umgeknickt 0 : 1
Halbe Lunge - Huscher Löwen 2 : 0
Ich box Dich ins Seitenaus - H.A.B. Mitleid 4 : 1
11 Richtige - Vfl Vollstuarz /08 3 : 10
SpVgg. Sensimilla Passion - Ch. Noris Roundhouse Kickers* 1 : 2

1. Vfl Vollstuarz /08 24 20 1 3 102 : 30 61
2. SpVgg 5. Min Real* 21 16 2 3 69 : 27 50
3. Rapid Orgasmus 25 13 4 8 70 : 67 43
4. Ich box Dich ins Seitenaus 26 13 3 10 62 : 55 42
5. H.A.B. Mitleid 24 11 4 9 49 : 33 37
6. Maurizio Umgeknickt 24 11 4 9 50 : 53 37
7. Ch. Noris Roundhouse Kickers* 22 11 2 9 55 : 50 35
8. 11 Richtige 25 11 2 12 66 : 91 35
9. Huscher Löwen 26 10 3 13 46 : 58 33

10. SpVgg. Sensimilla Passion 26 10 2 14 73 : 78 32
11. Die Pille für den Mann 24 9 1 14 59 : 63 28
12. Halbe Lunge 24 8 1 15 46 : 79 25
13. Ajax Landerdamm 23 6 4 13 45 : 59 22
14. Abseitsgötter* 22 1 3 18 37 : 86 6

Souterrain
FC Royal* - Feyenoord Dauerstramm 2 : 0
VFB Totalausfall 09 - Almsteiger 3 : 3
1. FC Gurkentruppe - Väter der Klamotte 2 : 4
Bolzenbande links außen - Inter Netluschen 9 : 2

1. FC Royal* 19 13 2 4 74 : 37 41
2. Väter der Klamotte 19 13 2 4 67 : 39 41
3. L.A. Kick Das 18 12 2 4 58 : 29 38
4. Bolzenbande links außen 20 11 3 6 65 : 45 36
5. Almsteiger 18 10 3 5 47 : 33 33
6. VFB Totalausfall 09 18 6 3 9 49 : 48 21
7. 1. FC Gurkentruppe 18 5 4 9 36 : 46 19
8. Dynamo AmFahrrad* 15 5 1 9 19 : 35 16
9. Feyenoord Dauerstramm 16 5 0 11 29 : 54 15

10. Inter Netluschen 19 3 1 15 34 : 90 10
11. Halb so wild 11 3 0 8 20 : 35 9
12. Billigen Paar* 5 1 1 3 16 : 23 4

Frühzeitig lernen, 
nein zu sagen

Selbstbehauptung stärkt das Selbstbewusstsein
Bielefeld (nk). Das Selbstbe-

wusstsein von Mädchen zu stärken
ist schon in jungen Jahren wichtig.
Daher hat sich die Kita Stadthei-
der Straße dazu entschlossen, den
Kursus »Selbstbehauptung für
Mädchen« kurz vor Schulbeginn
noch einmal anzubieten. »Wir
wollten in einem Aufbaukursus
wiederholen und auffrischen, was
die Mädchen gelernt haben«, sagt
Diplom-Pädagogin und Kursleite-
rin Tina Blumenberg. Neun künfti-
ge Erstklässler haben an dem
Projekt teilgenommen.

»Der Kursus läuft seit vier Jah-
ren erfolgreich«, sagt Kita Leiterin
Gisela Klasing-Zippel. Er ist spezi-
ell auf die künftige Schulkinder
ausgerichtet. Blumenberg: »Hier
lernen die Mädchen, ihre eigenen
Grenzen zu erkennen und die der
anderen zu respektieren.« Auch
die Eltern werden einbezogen.
Parallel zu den Terminen der
Kinder treffen sich die Mütter, um
das Programm zu besprechen.

Alle neun Teilnehmerinnen hat-
ten an dem Aufbaukursus eine
Menge Spaß. In Tobespielen konn-
ten sie körperliche Grenzen aus-
probieren und beim Malen von
Gefühlskobolden lernen, Gesichts-

ausdrücke richtig zu deuten. Auch
Rollenspiele haben die Kinder ge-
macht. »Wir haben das große und
das kleine ›Nein‹ geübt«, erinnerte
sich Christabel. Als »Motz« ver-
kleidet spielt Tina Blumenberg mit
den Mädchen Situationen durch,

in denen es wichtig ist, laut und
deutlich »nein« zu sagen.

Die Eltern sind von dem Ange-
bot der Kita begeistert. »Meine
Tochter ist auf jeden Fall selbstbe-
wusster geworden«, sagte Dindar
Abdi.

Gemeinsam läuft's besser
TSVE bietet Lauftreff speziell für Anfänger an

B i e l e f e l d (hu). Der Inne-
re Schweinehund ist der größ-
te Feind, wenn es darum geht,
endlich – oder mal wieder –
Sport zu machen. Besiegen
lässt sich das hartnäckige Viech
am besten mit vereinten Kräf-
ten. Deswegen bietet der
Sportverein TSVE zweimal in
der Woche ein Lauftraining
speziell für Anfänger an.

Zu heiß, zu kalt, zu regnerisch,
zu müde – Ausreden, warum es
gerade heute nicht klappt mit dem
Sport, gibt es reichlich. »Ich bin
vorher auch für mich alleine ge-
laufen. Aber in der Gruppe hat
man einfach mehr Antrieb«, sagt
Elke Schmidt, die seit einigen
Monaten regelmäßig zu dem An-

fänger-Lauftreff kommt.
Außerdem mache das gemeinsa-

me Training mehr Spaß, erklärt
die 44-Jährige. »Man kann sich
unterhalten und sich gegenseitig
anspornen.« Laufen
bedeute für sie zwar
in erster Linie Aus-
gleich zur Arbeit,
Stressabbau und Ent-
spannung, aber die
fachliche Anleitung
beim gemeinsamen
Training durch die
TSVE-Übungsleiter
findet Elke Schmidt
dennoch wichtig.
»Sie passen auf, dass
man sich nicht über-
fordert und es ist ein schönes
Gefühl, wenn man Stück für Stück
ein bisschen besser wird.«

Martin Breuer, Dirk Wegener,
Katja Kohn, Angelika Kunk und

Sonja Kley vom TSVE trainieren
die Anfänger-Gruppe. »Weil wir
relativ viele Übungsleiter sind, ist
immer jemand von uns da«, sagt
Martin Breuer. Ganz egal, wie das

Wetter ist. Breuer:
»Laufen kann man
immer. Ausnahmen
gibt es nur bei Gewit-
ter oder starkem
Sturm, wenn es im
Wald zu gefährlich
wird.«

Los geht es für die
Anfänger in kleinen
Schritten, erläutert
der Lauftrainer. Das
bedeutet zunächst:
zwei Minuten Laufen

und zwei Minuten Gehen im Wech-
sel. Langsam werden dann die
Laufintervalle gesteigert. Im Vor-
dergrund stehe jedoch immer,
dass das Laufen Spaß macht.

»Anfänger machen oft den Fehler
und übernehmen sich. Das frust-
riert, und sie geben auf. Deswegen
ist für uns der Spaßfaktor ganz
wichtig«, sagt Martin Breuer.

Das findet auch Michael Pöppe,
der seit Anfang Mai in der Gruppe
trainiert. Besondere sportliche Ziel
hat der 51-Jährige nicht. »Ich
möchte einfach was für meine
Fitness tun«, erklärt er. Und um
das zu erreichen, helfe das Laufen
in der Gruppe vor allem bei einem:
den inneren Schweinehund zu
überwinden.
� Treffpunkt für das Anfänger-
Lauftraining des TSVE ist jeweils
montags und donnerstags um 18
Uhr an der Morgenbreede ober-
halb der Universität auf dem
Parkplatz der Verhaltensfor-
schung. Weitere Information gibt
es auch bei Martin Breuer unter �
0521/10 29 29.

Gemeinsam macht Laufen mehr Spaß, finden die Mitglieder der
Anfänger-Gruppe des TSVE, die sich an der Morgenbreede zum

Training mit den Übungsleitern Martin Breuer (2. von links), Sonja Kley
(Mitte) und Dirk Wegener (rechts) treffen. Foto: Jörn Hannemann

»Ich bin vorher
auch für mich al-
leine gelaufen.
Aber in der Grup-
pe hat man ein-
fach mehr An-
trieb.«

Elke S c h m i d t

Verkleidet als »Motz« versucht Tina Blumenberg die Schokolade von
Özge zu bekommen. Ohne Erfolg – das Mädchen hat gelernt, nein zu
sagen. Foto: Nina Kallmeier

Regenbogenkids
spielen Theater

Bielefeld (WB). Die Stieghorster
Regenbogenkids von der Offenen
Ganztagsschule Stieghorst präsen-
tieren das Theaterstück »Schuster
Pechdraht« von Janina Porazinska
am Donnerstag, 8. Juli, in der
Zentralbibliothek am Jahnplatz.
Beginn ist um 16 Uhr. Wiederholt
wird das Stück am Montag, 12.
Juli, um 15 Uhr in der OGS
Stieghorst. Geleitet wird das Stück
vom Puppentheater »Offene Au-
gen«.

Letzter Vorhang
für »Eine Familie«
Bielefeld (WB). Die letzte Vor-

stellung des Schauspiels »Eine
Familie« findet am Donnerstag, 8.
Juli, um 19.30 Uhr im Stadttheater
statt. Tracy Letts' Tragikömödie
entwirft ein schillerndes Panora-
ma von der Selbstauflösung einer
Familie. Karten für das Stück, das
von Michael Heicks inszeniert
wird, sind an der Theaterkasse
erhältlich, � 0521/51 54 54.

Rechtsruck
in Ungarn

Bielefeld (WB). Übergriffe auf
Juden, Roma, Homosexuelle und
linke häufen sich im EU-Land
Ungarn. Zu einer Informations-
veranstaltung, die den »Rechts-
ruck in Ungarn« thematisiert, lädt
der Fachbereich Sozialwesen der
Fachhochschule Bielefeld heute ab
19 Uhr ein. Der als Journalist
tätige Politikwissenschaftler Cars-
ten Hübner aus Berlin wird über
die aktuellen Ereignisse in Ungarn
berichten. Die Veranstaltung findet
in der Kurt-Schumacher-Straße 6,
Gebäude D, Raum 207, statt.

Lichtwerk kulinarisch: Film und Pasta
Bielefeld (WB). Zum vierten Mal

heißt es am Montag, 12. Juli,
»Lichtwerk kulinarisch«: Zum
Start der italienischen Komödie
»Männer al dente« wird im Licht-
werk-Foyer ein italienisches Vier-

Gänge-Menü serviert. Die Antipas-
ti werden ab 18.30 Uhr gereicht.
Karten gibt es ab sofort beim
Lichtwerk und im Nölkenhöners
Hof (bei Salvatore Orto) in Enger.

»Männer al dente« – offizieller

Filmstart ist am 15. Juli – erzählt
von Pasta und anderen Leiden-
schaften und ist eine Lektion über
das Leben, die Liebe und den ganz
normalen Wahnsinn einer süditali-
enischen Familie.

Gastgeber Heinrich Dingerdissen (links) lädt zu Kammermusik und
kulinarischen Genüssen auf seinen Hof ein.

Landleben musikalisch
Dingerdissen präsentiert dritte Klassik auf dem Hof
Bielefeld (-md-). Kammermusik

und Kulinarisches unter freiem
Himmel, draußen vor der Stadt im
idyllischen Garten von Landwirt
Heinrich Dingerdissen, verspricht
am kommenden Wochenende ei-
nen ganz besonderen musikali-
schen Genuss. Am Sonntag, 11.
Juli ab 16.30 Uhr öffnet der
Landschaftsgarten seine Pforten
an der Dingerdisser Straße, ab
17.30 Uhr musizieren unter Regie
von Ubbedissens Kantorin Barba-

ra Grohmann-Kraaz acht Instru-
mentalisten Musik von Mozart und
Schubert. Zum leicht beschwing-
ten Sonntagsspaß auf dem Lande
gehört aber auch eine rustikale
Brotzeit, die in der Pause gereicht
wird. Rechtzeitig zum WM-End-
spiel, verspricht Dingerdissen, en-
det das Konzert. Eintrittskarten
gibt es noch in der Tourist-Info am
Rathaus sowie in den Vorverkaufs-
stellen bei Eickhoff in Hillegossen
und Zentner in Ubbedissen.
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